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Preußiſche Geſetzſammlung 


— Nr. 37. 


Inhalt: Verordnung, betreffend Abänderung des Artikel I der Verordnung zur Ausführung des Bürger 
lichen Geſetzbuchs vom 12. Juli 1910, S. 229. — Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Waldeck 
über den Anſchluß der in den Fürſtentümern Waldeck und Pyrmont wohnhaften Arzte an die Arzte⸗ 
kammer der preußiſchen Provinz Heffen-Naffau, S. 230. — Bekanntmachung der nach dem Ge⸗ 
ſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden uſw., S. 232. 


(Nr. 11240.) Verordnung, betreffend Abänderung des Artikel I der Verordnung zur Aus- 
führung des Bürgerlichen Geſetzbuchs vom 12. Juli 1910 Geſetzſamml. 
S. 111). Vom 16. Dezember 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen auf Grund des § 1322 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vom 18. Auguſt 1896, 
was folgt: 

N Artikel J. 

Der Artikel I der Verordnung vom 12. Juli 1910 Geſetzſamml. S. 111) 
erhält als Abſ. 2 folgenden Zuſatz: 

Im Falle dringenden Bedürfniſſes iſt der Miniſter des Innern ermächtigt, 
die Befugnis zur Befreiung vom Aufgebote, ſofern beide Verlobte Reichsinländer 
find, abweichend von den Vorſchriften im Abf. 1 auf den Standesbeamten zu 
übertragen, vor dem die Ehe geſchloſſen werden ſoll. 


Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 16. Dezember 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 
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(Nr. 11241.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Waldeck über den Anſchluß der in den 
Fürſtentümern Waldeck und Pyrmont wohnhaften Arzte an die Arztekammer 
der preußiſchen Provinz Heſſen⸗Naſſau. Vom 24./25. Oktober 1912. 


Wegen Anſchluſſes der in Waldeck⸗Pyrmont wohnhaften Arzte an die Arzte⸗ 
kammer der preußiſchen Provinz Heſſen-Naſſau iſt durch die hierzu beauftragten 
Kommiſſare, und zwar 

für Preußen durch den Geheimen Regierungsrat Dr. Saenger, 

für Waldeck durch den Regierungsrat Dr. v. Schmeling 
nachſtehender Staatsvertrag vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung ab- 
geſchloſſen worden: 

Artikel J. 


Die Königlich Preußiſche Staatsregierung gewährt denjenigen Arzten, 
welche innerhalb der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont ihren Wohnſitz haben, 
alle diejenigen Rechte, welche den im Königreiche Preußen wohnhaften Arzten 
nach folgenden Rechtsvorſchriften zuſtehen: 

1. Königliche Verordnung, betreffend die Einrichtung einer ärztlichen 

Standesvertretung, vom 25. Mai 1887 (Gefekfamml. S. 169); 

Königliche Verordnung wegen Abänderung vorſtehender Verordnung 
vom 21. Juli 1892 (Geſetzſamml. S. 222); 

desgleichen vom 20. Mai 1898 Geſetzſamml. S. 115); 

desgleichen vom 23. Januar 1899 (Geſetzzamml. S. 17); 

desgleichen vom 11. September 1912 (Geſetzſamml. S. 215); 

Geſetz, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, das Umlagerecht und die 
Kaſſen der Arztekammern, vom 25, November 1899 (Gefekfammt. 
S. 565); 

7. Geſetz zur Abänderung des vorſtehend genannten Geſetzes vom 27. Juli 

1904 GGeſetzzamml. S. 182 ff.) 

8. alle etwa noch ergehenden Rechtsvorſchriften, welche dieſe Verordnungen 

und Geſetze abändern oder ergänzen. 
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Artikel II. 

Für die Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont wird ein Geſetz erlaſſen 
werden, durch welches die innerhalb der Fürſtentümer wohnhaften Arzte allen 
Pflichten unterworfen werden, welche nach den im Artikel I bezeichneten preußiſchen 
Rechtsvorſchriften den im Königreiche Preußen wohnhaften Arzten obliegen. 


Artikel III. 

Zur Durchführung dieſer Maßnahmen wird das Gebiet der Fürſtentümer 
Waldeck und Pyrmont dem preußiſchen Regierungsbezirke Caſſel derart ange⸗ 
ſchloſſen, daß die Arztekammer der Provinz Heffen-Naffau und ihr ärztliches 
Ehrengericht ſowie der Ehrengerichtshof zu Berlin für die innerhalb der Fürſten⸗ 
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tümer Waldeck und Pyrmont wohnhaften Arzte in gleicher Weiſe zuſtändig ſein 
ſollen wie für die innerhalb der genannten Provinz wohnhaften Arzte, ſo wie, 
daß die erſteren innerhalb des Wahlbezirkes des Regierungsbezirkes Caſſel in 
derſelben Weiſe wahlberechtigt und wählbar fein ſollen wie die in dieſem Re⸗ 
gierungsbezirke wohnhaften Arzte. 

Das im Artikel II erwähnte Geſetz wird die entſprechenden landesgeſetzlichen 
Vorſchriften für die Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont enthalten. Insbeſondere 
wird es den Behörden der Fürſtentümer diejenigen Pflichten gegenüber der Arzte⸗ 
kammer auferlegen, welche den Behörden im Königreiche Preußen ihr gegenüber 
obliegen. 

Artikel IV. 

Die Arztekammer der preußiſchen Provinz Heſſen-Naſſau ſoll befugt ſein, 
nach Maßgabe des § 2 der preußiſchen Verordnung vom 25. Mai 1887 Vor⸗ 
ſtellungen und Anträge an das Landesdirektorium in Arolſen zu richten. 

Desgleichen ſoll fie verpflichtet fein, ſich auf Erfordern des Landes— 
direktoriums über Fragen innerhalb ihres Geſchäftskreiſes gutachtlich zu äußern, 
wozu ihr das Landesdirektorium im geeigneten Falle Gelegenheit geben wird. 


Artikel V. 

An dem Tage, der auf das Inkrafttreten des im Artikel II und Ar⸗ 
tikel III Abſ. 2 erwähnten Geſetzes folgt, treten die Abmachungen in den Ar- 
tikeln I, III Abſ. 1 und IV in Kraft. Sollte das vorbezeichnete Geſetz nicht 
ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1913 erlaſſen fein, fo gilt dieſer Vertrag als auf 
gehoben. 

Artikel VI. 

Der gegenwärtige Vertrag kann von jedem der beiden vertragſchließenden 
Teile gekündigt werden und tritt alsdann mit dem Ablaufe des 31. Dezember 
des auf das Kündigungsjahr folgenden Jahres außer Kraft. 


Artikel VII. 
Dieſer Staatsvertrag ſoll zweimal ausgefertigt und die Auswechſelung der 
Urkunden möglichſt bald bewirkt werden. 


Berlin und Arolſen, den 24.25. Oktober 1912. 
(L. S.) Dr. Saenger. (L. S.) v. Schmeling. 


Die Auswechſelung der Urkunden hat ſtattgefunden und dem Vertrag iſt 
die landesherrliche Genehmigung erteilt worden. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſeßſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 

1. der am 11. Oktober 1912 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung von Moorbrüchen bei Lalkau in 
Milewken im Kreiſe Marienwerder vom 28. November 1898 durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 48 S. 544, aus⸗ 
gegeben am 28. November 1912; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Oktober 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Recklinghauſen für den Bau 
und Betrieb des Hauptſammelkanals der Kanaliſationsanlage für Ned- 
linghauſen⸗Altſtadt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Münſter Nr. 47 S. 421, ausgegeben am 21. November 1912; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Oktober 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft Barmer Bergbahn in 
Barmen für die Anlage einer Kleinbahn von Solingen über Kohlfurther⸗ 
brücke nach Kronenberg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 47 S. 527, ausgegeben am 23. November 1912; 

4. das am 21. Oktober 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut des Muskau⸗ 
Lugknitzer Deichverbandes in Muskau im Kreiſe Rothenburg i. O. L. 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 49 S. 382, 
ausgegeben am 7. Dezember 1912; 

5. das am 25. Oktober 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Stert⸗ 
moor⸗Genoſſenſchaft in Einſtellige Höfe im Kreiſe Bremervörde durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 46 S. 409, ausgegeben 
am 15. November 1912; 

6. das am 28. Oktober 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Entwäſſerung der Sorgeniederung in Norderſtapel im Kreiſe 
Schleswig durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 54 S. 597, ausgegeben am 23. November 1912; 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 4. November 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Erfurt für die Herrichtung 
eines neuen Begräbnisplatzes, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Erfurt Nr. 46 S. 321, ausgegeben am 16. November 1912; 

8. das am 4. November 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Lübſow⸗ 
bach-Genofjenfchaft in Greifenberg i. Pomm. im Kreiſe Greifenberg durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 48 S. 561, aus⸗ 
gegeben am 29. November 1912. 
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